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Erstellung eines Funkmastes für den BOS Digitalfunk 

Bedenken in der Bürgerfragestunde vorgetragen!

Im  Zuge des Aufbaus des neuen Digitalfunknetzes für die Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) soll ein ca 40 Meter hoher Antennenmast auf dem Gelände des Hochbehälter am Letzenberg auf Rauenberger Gemarkung errichtet werden. Der BOS Digitalfunk dient ausschließlich der Erfüllung hoheitlicher Aufgaben von Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst, der Gewährleistung der Inneren Sicherheit inklusiv Brandschutz und der medizinischen Daseinsvorsorge der Bevölkerung.

Der ehemalige Vorsitzende der Malscher CDU, Nikolaus Bös, hat auf der Gemeinderatssitzung am 1.12.09 die Bedenken vieler Malscher Bürgerinnen und Bürger vorgetragen.

Die Malscher CDU hat deshalb nachfolgenden Brief an den Zweckverbandsvorsitzenden Bürgermeister Knopf geschrieben:

„Die Verteilung des Flugblattes über die Erstellung eines 40 m hohen Funkmastes auf der östlichen Seite des Letzenberges hat für viel Wirbel innerhalb der Malscher Bevölkerung gesorgt. Viele sind verärgert, dass sie über die Entscheidung der Verbandsversammlung nicht ausführlich informiert wurden.

Die Bedenken in der Bevölkerung richten sich nicht gegen die Notwendigkeit der Verbesserung des Funknetzes, sondern gegen den Standort. Der Standort ist zu nahe an den Wohngebieten und es ist mit dem Bau ein massiver Einschnitt in das Landschaftsbild am Letzenberg zu befürchten.

Wir sind der Ansicht, dass in der Sache, trotz der Zustimmung der Verbandsversammlung, noch nicht das letzte Wort gesprochen sein kann. Aus unserer Sicht sollte die Standortfrage unbedingt noch einmal überprüft werden. In unmittelbare Umgebung – Galgenberg – sehen wir einen Standort, der gleichermaßen geeignet sein kann. Dieser Standort wäre von den Wohngebieten der betroffenen Gemeinden weiter entfernt. Die Anlage könnte dort auch schonender für das Landschaftsbild erstellt werden.

Bedauerlicherweise wurde zu den Bauabsichten die Gemeinde und der Gemeinderat nicht gehört.

Wir fordern daher, dass sich die Verbandsversammlung noch einmal mit diesem Thema und der Frage des Standortes befasst.“

Die CDU Malsch und die CDU-Gemeinderatsfraktion erwarten, dass die Bürgerinnen und Bürger in der Sache ausführlich informiert werden.

Rob.  Krippl

